
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die griechische Partneruniversität liegt in Kallithea, südlich des Athener Stadtzentrums. Inmitten der Stadt finden sich einige Hügel (z. B. Philopappos Hill), das Meer ist per Bus direkt von der Haltestelle der Panteion Universität erreichbar. Athen und dessen Einwohner haben sich in meiner Erfahrung als äußerst naturverbunden, gastfreundlich, hilfsbereit und offen gezeigt. Vor der Abreise ist es hilfreich, zumindest in Ansätzen das griechische Alphabet lesen zu können, sodass Straßennamen und Speisekarten gelesen werden können. Außerdem kann die Beschaffung einer griechischen SIM-Karte hilfreich sein. Eine griechische Nummer wird mitunter für die Erstellung des Academic IDs der Universität verlangt. 
	Studiengang Semester: Trotz  des Lockdowns war es auch als Erasmus-Studierende möglich, Kontakte zu anderen griechischen und ausländischen Studierenden aufzubauen. Das Erasmus Student Network Athen und das der Panteion Universität hat unter anderem digitale Veranstaltungen angeboten. Zu Beginn des Semesters und vor dem Lockdown waren zudem noch persönliche Treffen, organisiert durch das ESN, möglich. Zu Semesterbeginn wurde eine digitale Informationsveranstaltung für alle ausländischen Studierenden veranstaltet. In vielen griechischen Kursen wird im Vergleich zu einer deutschen Hochschule eine höhere ECTS-Punktezahl vergeben, allerdings ist dies auch an eine höhere Wochenstundenzahl gebunden. Die Kurse waren meines Erachtens überwiegend theoretischer Natur, wobei dies die Wahl des Dozenten bedingt. Da ich im 3. Mastersemester studiert habe, war in allen Kursen eine Hausarbeit als Prüfungsform gefordert.
	verzeichnen: Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. In jedem Fall wäre es aber vorteilhaft, griechisch zu sprechen, um aus einem breiteren Kursangebot schöpfen zu können. 
Die griechischen Sprachkurse sind mit knapp sechs Stunden pro Woche relativ zeitaufwendig und die Platzwahl ist zudem begrenzt. Alternativ wurde in diesem Semester zusätzlich zu dem offiziellen Sprachkursangebot ein Griechischkurs vom Erasmus Student Network von griechischen Studenten angeboten. Meine englische Sprachkompetenz konnte ich in jedem Fall infolge des Auslandsaufenthalts durch die Sprachpraxis und das Schreiben englischer Texte verbessern.
	dar: Die soziale Ausrichtung der Panteion Universität zeichnet sich im Kursangebot ab. Die Kurstitel sind generell relativ unspezifisch und weit gefasst (z. B. Visual Culture). Als Masterstudierende wurde mir die Wahl verschiedener Fachrichtungen unter Voraussetzung der Belegung von mindestens einem Kurs des Department of Media and Culture angeboten. Es werden Kurse speziell für ausländische Studierende angeboten. Der Vorteil dieser Englischkurse ist ein internationales Lernumfeld, nachteilig ist der fehlende Kontakt mit dem griechischen Gastland und eine Angleichung des Leistungsniveaus. Die Auswahl der Kurse war jedoch anfangs aufgrund der mangelhaften Informationslage schwierig. Es empfiehlt sich, die Dozenten möglichst zeitnah nach Veröffentlichung des Kurstitels selbst zu kontaktieren und Kursschwerpunkt und Syllabus zu erfragen. Auch wurden keine englischen Masterkurse angeboten. Dennoch gibt es vereinzelt Professoren, die zu einer Übersetzung ihres griechischen Kurses bereit sind. Am Vorlesungsverzeichnis zeigt sich, dass sich das Kursangebot von dem der HU deutlich unterscheidet. Ich würde die Lehrveranstaltungen der Panteion Universität dennoch klar weiterempfehlen. 
	Leistungsverhältnis: Die Panteion University bietet Erasmus-Studierenden kostenlose Mensaverpflegung an. Die Cafeteria war bereits zu Semesterbeginn coronabedingt geschlossen, dennoch wurde ersatzweise ein Abholservice angeboten. Zur Abholung des Essens wurde von der Universität eine Mensakarte (zusätzlich zum Studierendenausweis) erstellt. Ich selbst habe das Mensaangebot kaum genutzt. 
	Sie zu: Größere Strecken lassen sich gut mit der Metro gut überbrücken, alternativ wird auch der Bus viel genutzt. Dieser hat sich aber in meiner Erfahrung teilweise als sehr unzuverlässig herausgestellt. Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich zu Beginn des Semesters kaum und während des Lockdowns überhaupt nicht genutzt. Besonders im Stadtzentrum empfiehlt es sich, zu Fuß zu gehen. Von der Mitnahme oder dem Kauf eines Fahrrads würde ich in Athen aufgrund der gefährlichen Verkehrslage tendenziell abraten.
	vor Ort: Mein WG-Zimmer habe ich durch das Erasmus-Büro der Panteion Universität gefunden. Ich würde das Erasmus-Büro zum unkomplizierten Finden von bezahlbaren WG-Zimmern weiterer empfehlen. Alternativ können auch Facebook-Gruppen hilfreich sein. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Zahlreiche Museen und Denkmäler geben einen Überblick über die kulturelle und historische Entwicklung der Stadt und der europäischen Kultur. Ein Aufstieg zum Parthenon ist schon allein der Aussicht und dessen Geschichte und Architektur wegen zu empfehlen. Der Eintritt ist wie bei allen anderen öffentlichen Museen für unter 25-Jährige kostenfrei. Das kulinarische Angebot mit lokalen Spezialitäten ist breit. Wochenmärkte bieten frisches, hochwertiges Obst und Gemüse an. Auch das Sportangebot ist generell groß, obgleich es pandemiebedingt in meinem Auslandssemester begrenzt war. Im Allgemeinen bieten sich jedoch zahlreiche Möglichkeiten für Wassersportfreunde, Wanderliebhaber, Läufer (Athener Marathon) und Sportbegeisterte generell.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da es in diesem Semester nicht möglich war zu reisen und Athen auch den Großteil des Semesters im Lockdown verbracht hat, waren die monatlichen Kosten geringer als zu einem gewöhnlichen Erasmus-Semester ausfallen würden. Ich habe im Monat ungefähr 400 Euro ausgegeben.
	Group1: Auswahl1


